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d Digitales Langzeitarchiv

U i di i l L i hi i d i di

hi
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er
u • Unter einem digitalen Langzeitarchiv wird in diesem 

Kriterienkatalog eine Organisation (bestehend aus Personen 
und technischen Systemen) verstanden, die die Verantwortung

ta
rc

h für den Langzeiterhalt und die Langzeitverfügbarkeit digitaler 
Objekte sowie für ihre Interpretierbarkeit zum Zwecke der 
Nutzung durch eine bestimmte Zielgruppe übernommen hat. 

ng
ze
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• „Langzeit“: über Veränderungen in der Technik (Soft- und 
H d ) hi d t B ü k i hti ö li h

w
w

.la
n Hardware) hinweg und unter Berücksichtigung möglicher 

Änderungen auch der Zielgruppe. 

w
w

• Begriff „Langzeitarchivierung“ benutzt als Abgrenzung zu dem 
Begriff „Archivierung“ der Informationstechnologie
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Werte
Bibliothek: elektr. Veröffentlichungen
Archive: Verwaltunsunterlagen Urkunden etc

ta
rc

h Archive: Verwaltunsunterlagen, Urkunden etc.
Museen: Kunstobjekten
Firma: Dokumentation der Forschung und Entwicklung)

ng
ze

i

Bedrohungen

Werte sind bedroht durch Schädigung und Mißbrauch, z.B.: 

w
w
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n

• Verlust der Integrität, Verfügbarkeit, Vertraulichkeit
• Beispiele:

• Beschädigung, Veränderung von Objekten durch Dritte
Äw

w • Ältere Objekte können nicht mehr gelesen werden
• Objekte können nicht gefunden werden
• Existenz der Betreiberinstitution ist gefährdet

P l t t di f l h T h l i i
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• Personal setzt die falschen Technologien ein
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d Was bedeutet Vertrauenswürdigkeit in Bezug 
auf digitale Langzeitarchivierung?
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Risiken

Z.B. 

ta
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h • Existenz, finanzielle Stabilität des Digitalen Langzeitarchivs
• Beschädigung der Objekte und Metadaten
• Adäquatheit der eingesetzten Technologie
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Gegenmaßnahmen
Auswahl von Gegenmaßnahmen, die den Risiken entgegenwirken 

w
w

.la
n g , g g

und auf ein akzeptables Maß reduzieren (Restrisiko)
• Zugangskontrolle zum Digitalen Langzeitarchiv, Definition von 
Personenrollen

w
w • Einführung spezieller Sicherheitstechnologien

• Dokumentation der genutzten Verfahren und Veränderungen
Festleg ng on Diensten nd Kostenpa schalen
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• Festlegung von Diensten und Kostenpauschalen



e
un

g.
d Vertrauenswürdiges Digitales Archiv

hi
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er
u • Vertrauenswürdigkeit 

ta
rc

h • Vertrauenswürdigkeit (engl. trustworthiness) wird als 
Eigenschaft eines Systems angesehen, gemäß 
seinen Zielen und Spezifikationen zu operieren (d h

ng
ze

i seinen Zielen und Spezifikationen zu operieren (d.h. 
es tut genau das, was es zu tun vorgibt). Aus Sicht 
der IT-Sicherheit stellen Integrität, Authentizität, 

w
w
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n de S c e e s e e eg ä , u e ä ,

Vertraulichkeit und Verfügbarkeit Grundwerte dar. 

w
w
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d Voraussetzungen

(Core Requirements for Digital Archives
CLR RLG DPE DCC J 2007

hi
vi

er
u • nestor, CLR, RLG, DPE; DCC: Januar 2007

1) D di it l L it hi üb i t di V t t fü di

ta
rc

h 1) Das digitale Langzeitarchiv übernimmt die Verantwortung für die 
dauerhafte Erhaltung und kontinuierliche Pflege der digitalen 
Objekte für die identifizierten Zielgruppen.

ng
ze

i

2) Das digitale Langzeitarchiv belegt die organisatorische 
Beständigkeit (auch in den Bereichen Finanzierung, Personal-

w
w

.la
n ausstattung, Prozesse), um seine Verantwortung zu erfüllen

3) Das digitale Langzeitarchiv verfügt über die erforderlichen 
R ht ( V t d G t ) i V t tw

w Rechte (per Vertrag oder Gesetz), um seine Verantwortung zu 
erfüllen.
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hi
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er
u 4) Das digitale Langzeitarchiv besitzt ein effektives und effizientes 

Geflecht von Grundsätzen (policy).
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5) Das digitale Langzeitarchiv erwirbt und übernimmt digitale 
Objekte auf der Grundlage definierter Kriterien gemäß seinen 
Verpflichtungen und Fähigkeiten

ng
ze

i Verpflichtungen und Fähigkeiten.

6) Das digitale Langzeitarchiv stellt die Integrität, Authentizität und 

w
w
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n

Nutzbarkeit der dauerhaft aufbewahrten Objekte sicher.

7) D di it l L it hi d k ti t ll M ß h diw
w 7) Das digitale Langzeitarchiv dokumentiert alle Maßnahmen, die 

während des gesamten Lebenszyklus auf die digitalen Objekte 
angewendet werden, durch angemessene Metadaten.
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hi
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er
u 8) Das digitale Langzeitarchiv übernimmt die Bereitstellung der 

digitalen Objekte.
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9) Das digitale Langzeitarchiv verfolgt eine Strategie zur Planung 
und Durchführung von Langzeiterhaltungsmaßnahmen.

ng
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10) Das digitale Langzeitarchiv besitzt eine angemessene 
technische Infrastruktur zur dauerhaften Erhaltung und

w
w
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n technische Infrastruktur zur dauerhaften Erhaltung und 

Sicherung der digitalen Objekte

w
w

• Quelle: http://www.crl.edu/content.asp?l1=13&l2=58&l3=162&l4=92
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Dokumentation

ta
rc

h

Die Ziele, die Konzeption und Spezifikation sowie die

ng
ze

i Die Ziele, die Konzeption und Spezifikation sowie die 
Implementierung des digitalen Langzeitarchivs sind 
angemessen zu dokumentieren. Dies erlaubt zu überprüfen, ob 
alle Teile des digitalen Langzeitarchivs aufeinander abgestimmt

w
w

.la
n alle Teile des digitalen Langzeitarchivs  aufeinander abgestimmt 

sind. Anhand der Dokumentation kann der Entwicklungsstand 
intern und extern bewertet werden. Eine frühzeitige Bewertung 
kann dazu dienen Fehler durch eine ungeeignete

w
w kann dazu dienen, Fehler durch eine ungeeignete 

Implementierung zu vermeiden. Alle Qualitäts- und 
Sicherheitsnormen fordern eine angemessene Dokumentation.
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Transparenz

ta
rc

h

T i d li i t d h di V öff tli h i t T il

p

ng
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i • Transparenz wird realisiert durch die Veröffentlichung geeigneter Teile 
der Dokumentation. 

• Transparenz nach außen gegenüber Nutzern und Partnern

w
w
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• Transparenz gegenüber Produzenten und Lieferanten 
• Die Transparenz nach innen gegenüber den Betreibern, den Trägern, 

dem Management sowie den Mitarbeitern

w
w

• Durch das Prinzip der Transparenz wird Vertrauen aufgebaut, da es die 
unmittelbare Bewertung der Qualität eines digitalen Langzeitarchivs 
durch Interessierte zulässt.
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Anwendung der Kriterien
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Angemessenheit

ta
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h

• Das Prinzip der Angemessenheit berücksichtigt die Tatsache

g

ng
ze

i • Das Prinzip der Angemessenheit berücksichtigt die Tatsache, 
dass keine absoluten Maßstäbe möglich sind, sondern dass 
sich die Bewertung immer an den Zielen und Aufgaben des 
j ili di it l L it hi i ht t Di K it i

w
w

.la
n jeweiligen digitalen Langzeitarchivs ausrichtet. Die Kriterien 

müssen im Kontext der jeweiligen Archivierungsaufgabe 
gesehen werden. Deshalb können ggf. einzelne Kriterien 

w
w irrelevant sein. Auch der notwendige Erfüllungsgrad eines 

Kriteriums kann – je nach den Zielen und Aufgaben des 
digitalen Langzeitarchivs – unterschiedlich ausfallen.

12



e Grundprinzipien bei der
un

g.
d Grundprinzipien bei der 

Anwendung der Kriterien
hi

vi
er

u

Bewertbarkeit

ta
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• Für die Vertrauenswürdigkeit existieren zum Teil - insbesondere 
unter Langzeitaspekten - keine objektiv bewertbaren 
(messbaren) Merkmale In diesen Fällen weisen Indikatoren

w
w

.la
n (messbaren) Merkmale. In diesen Fällen weisen Indikatoren, 

wie das Vorhandensein angemessener Metadaten, auf den 
Grad der Vertrauenswürdigkeit hin. Transparenz macht auch die 
Indikatoren für eine Bewertung zugänglich

w
w Indikatoren für eine Bewertung zugänglich.
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er
u • Erfassung und Untersuchung von 

Qualitätsmanagementnormen für den Einsatz in 
digitalen Langzeitarchiven

ta
rc

h digitalen Langzeitarchiven 
• Aufbau einer Unterarbeitsgruppe Im DIN NABD15 

zu Vertrauenswürdigen Archiven

ng
ze

i zu Vertrauenswürdigen Archiven

w
w
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n

w
w
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u • Erfassung und Untersuchung von 

Qualitätsmanagementnormen für den Einsatz in 
digitalen

ta
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h digitalen 
Langzeit-
archiven
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• Aufbau einer Unterarbeitsgruppe Im DIN NABD15 
zu Vetrauenswürdigen Archiven
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u • EU-Projekt: Digital Preservation Europe

– DRAMBORA

ta
rc

h • Weitere EU-Projekte
– PARSE-Insight

ng
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i

• mit dem CRL-Projekt (NSF) Long Lived Data 
R i i b

w
w

.la
n Repositories bzw. 

• der CRL-Initiative Certification and Assessment of
Di it l A hiw

w Digital Archives 
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hi
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er
u • Anhand eines Gesprächsleitfadens (basiert auf 

nestor Kriterien) führen Mitglieder der nestor AG 
Vertrauenswürdige Archive Audits ausgewählter

ta
rc

h Vertrauenswürdige Archive Audits ausgewählter, 
bereits in Betrieb befindlicher digitaler 
Langzeitarchive durch.

ng
ze

i g
• Ergebnisse erwartet Mai/Juni 2009.
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u • Durchführung von Audits für ausgewählte digitale 

Langzeitarchive bis Mai/Juni 2009
W k h K it i k t l d V t ll

ta
rc

h • Workshop zum Kriterienkatalog und Vorstellung von 
Beispiellösungen

18 11 2008 an der Humboldt Universität zu

ng
ze

i – 18.11.2008  an der Humboldt-Universität zu 
Berlin, Campus Adlershof 

• Frühjahr 2009: Workshop für Entscheider

w
w

.la
n • Frühjahr 2009: Workshop für Entscheider

• Referenz: (in Press)

w
w Referenz: (in Press)

nestor – Materialien 9: nestor - Kompetenznetzwerk Langzeitarchivierung / Arbeitsgruppe 
Vertrauenswürdige Archive – Zertifizierung: NewTREP - Kriterienkatalog 
vertrauenswürdige digitale Langzeitarchive, März 2008, Frankfurt am Main : nestor c/o 
Deutsche Nationalbibliothek, urn:nbn:de:0008-2008021802
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